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. Zenger . Gottlob ! da habt ihr wieder einmal

geſprochen , wie ein Ritter .

Albr . Koͤnntet ihr mich auch verkennen , Zen —

ger ! Iſt es denn entehrend , zu lieben ? und hat

ein Fuͤrſt nicht auch ein Herz fuͤr ſich ?

5 Fenger . Wohl ! aber ich bleibe dabey , Lie —

be ſey Zeitvertreib , Erholung ; niemals eines Man⸗

nes Beſchaͤftigung , eines Fuͤrſteus nun einmal gar

nicht . Auch iſt ' s mir nur darum lieb , daß ihr ſie

gar geheirathet habt ; ſo ſeyd ihr uns Bayern wie —

der gegeben .

Albr . Haͤtte euch nie gemangelt im Nothfalle .

Fenger Wenn ihr heute noch in Regenſpurg

ſeyn wollt , ſo muͤßt ihr bald thun , was hier noch

zu thun iſt .

Albr . Und dann fort ? — am Hochzeittage

fort ? —

Sechster Auftritt .

Agnes . Percifal Fenger . Die Vorigen .
Agnes . Albrecht ! — ihr geht ! ihr verlaßt

mich ! ach ! ihr kommt nicht wieder .

Albr . Mit Ehre komme ich wieder , und brin⸗

ge dir den Kampfpreis zur Morgengabe .

Agnes . Am Tage , wo ihr mein wurdet ! — ei⸗

ne Stunde lang euer liebendes / gluͤcktrunkenes

Weib /
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Weib , und ſchon Wittwe ! ſchon zuruͤckgeſtoſſen

durch eure herzogliche Wuͤrde ! —

Albr . Nicht ſo , meine Agnes ! —Ritterpflicht ,

Sohnespflicht , Hoffnungen entfernen Albrechten .

Noch oft , wenn du Herzoginn biſt , wird das Va⸗

terland rufen , und auch an deinem Buſen wird er

hoͤren den Ruf , und ihm folgen ! fuͤr Land und Eh⸗

re wird er kaͤmpfen , dann wiederkehren , und ſei⸗

nen Lohn ſuchen , und finden in deinen Armen .

Agn . Aber euer Vater — Gott !

B. Fenger . Mit der von Wirtemberg iſt ' s ſa

gus .

P. Fenger . Und was will er thun ? das Sakra⸗

ment wird er doch nicht wegreden und ſein ganzer

Rath nicht .

Albr . Und mein Herz ? Agnes ! —meine Lie⸗

be ? — Ich will nicht Gemahl ſeyn , bis ich wieder

komme ; das ſey dir Pfand meiner Ruͤckkehr .

B. Jenger . Gnaͤdiger Herr ! es iſt Zeit . Die

Abſchiede taugen ſo zu nichts , wenn man fort muß

und bald wieder koͤmmt .

Agnes . Harter Mann ! ihr habt nie geliebt .

B. Jenger . Nie zur Unzeit .

P . Zenger , Kommt ! wir wollen uns waffnen

und ruͤſten.

B 3 Albt .



Albr . Hanns Zenger ! ihr bleibt —wißt , was

ich zuruͤck laſſe

H. Senger . Ja , und ihr wißt , bey wem .

P . Fenger . Kommt ! Agnes ſoll euch waffnen ,

gnadiger Herr !

6 Albr . Oh ! warum nur zum Thurnier !

P . Zenger . Nicht wahr ? — da wird einem ſo
10

leicht . Ging mir auch ſo , als ich um mein Weib

noch freyte : da , wann ſie mir das Schwerdt gab ,

da ſchwang ich ' s , rufte jauchzend den Feldruf ,

druͤckte ihr die Hand , und hui ! aufs Roß .

Albr . Nun wohl ! ich muß ! — fort ! ( geht . )

Agnes , ( im Gehen) Albrecht ! mein Albrecht !

waͤret ihr wieder da ! ( Alle ab . )

Siebenter Auftritt .

Straubing .

Gemach .

Ernſt . Sundelfingen . Seybelſtorfer . Vicedom

von Straubingen . Tuchſenhauſer .
( Sind ſchon da . )

Pienzenauer , Maxelrainer . Sandizeller . Tore .

( Kommen eben an . )

Ernſt . Gott gruͤß euch/ Ritter ! ihr kommt eben

recht .

Sand .
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